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1871 .

Amtlicher Theii.
Leine königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

allergnädigst bewogen gefunden , den Nachbenannten Aller-
höchstihren Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen und
zwar

unter dem 6. November d. I .
dem seitherigen Königlich Bayrischen außerordentlichen

Gesandten und bevollmächtigten Minister am Grobherzog-
lichen Hofe. Freiherr» von Niederer , das Großkreuz, und

dem seitherigen Königlich Italienischen Geschäftsträger
am Großherzoglickm Hofe, Hrn. Tugini , daö Komman¬
deurkreuz 2r Klaffe ;

unter dem 9. November d. I .
dem seitherigen Großh. Generalkonsul Leopold Schmidt

in Neu-Aork das Kommandeurkreuz 2r Klaffe ;
den seitherigen Großh. Konsuln

O . A. G. Adae in Cincinnati,
Ad. Bader in Neu-Orleans,
L. von Baumbach in Milwaukee,
H. Claussenius in Chicago und
H. Hanßmann in St . Francisco

das? Ritterkreuz Ir Klaffe ;
dem Großh. Vicekonsul C. P . Schmitt in Neu-Dork

das Ritterkreuz 2r Klaffe ;
unter dem 20. November d. Z.

allergnädigst bewogen gefunden , den Nachbenanuten Ver¬
dienstmedaillen zu verleihen und zwar :

unter dem 17. November d. I .
dem Hauptkhrer Lorenz Seitz in KülSheim die kleine

goldene, und
unter denr 20 . November d. I .

dem Brückenzimmermann Jakob Jffinger bei der Brei¬
sacher Schiffbrücke die silberne Verdienstmedaille ; ferner

unter dcm 28 . November d. I .,
dem Kammerfourier Ri eg ,
dem Bereiter Braun ,
dem Leibkutscher Walter ,
dem Kammerdiener Ratzel ,
dem Hosfvurier Ruh und
dcm Hoffourier Glock

die große goldene ;
dem Hoskaflendiener Donat Schiele ,
dem Büchsenspanncr Schäfer ,
dem Garderobe -Offizianten Friedrich Gähn , und
dem Silberverwalter Weber

die kleine goldene ;
dem Hofmeßner Metz und
dem Waldhüter Heß seo. in Egaenstein

die silberne Verdienstmedaille ;

Nicht - NmMcher Therl .
dem König!. Preußischen Wirklichen Geheimen KriegS -

rath Mentzel das Commandeurkreuz Ir Klaffe und
dem Präsidenten des allgemeinen deutschen Hilfsvereins

in Bern , Gymnasiallehrer Friedrich Edinger , das Ritter¬
kreuz 2r Klaffe ;

unter dcm 24. November d. I .
dem Major a. D . Karl Friedrich Sachs das Ritter¬

kreuz 1 . Klaffe mit Schwertern ;
unter dem 28 . November d. Z.

dem Kammerherrn und Bezirksförster von Kleiser
daS Ritterkreuz Ir Kaffe ;

dem Rath August Jost ,
dem Rath Karl Hacker ,
dem Oberrechnungsrath Mobdorff ,
dem Gartendirektor Mayer ,
dem Expeditor Erdelmeyer ,
dem Schloßinspektvr Berblinger , und
dem Professor Will mann an der Großh. Kunstschule

das Ritterkreuz 2r Klaffe ;
unter dem 30. November d. I .

dem Oberkirchenrath Karl Heinrich von Langsdorfs
daS Commandeurkreuz 2 . Klaffe ;

unter dem 2. Dezember d. I .
dem Hofrath vr . Werber an der Universität Freiburg

das Ritterkreuz Ir Klaffe ;
unter dem 3. Dezember d. I .

dem Oberstkammerherrn Karl Freiherrn vonReischach
daS Großkreuz ;

dem Hofjägermeifler Rudolph Freiherrn von Schönau -
Wehr ,

dem Hofmarschall Wilhelm Pleikart von und zu Gem -
mingen , und

dem Vice-Oberstallmeister Adolf von Holzing den
Stern zum bereits innehabenden Commandeurkreuz , dem
Letzteren zum Commandeurkreuz mit Eichenlaub ;

dem dienstthuenden Kammerherrn Ihrer Königlichen
Hoheit - er Frau Großherzogin Luise , Wilhelm August
Freiherrn von Edelsheim , und

dcm Direktor der Großh. Hof-Finanzkammer, Adolph
Kreidel , das Commandeurkreuz 2 . Klaffe .

Seine Königliche Hoheit der Großhrrzsg haben Sich
allergnädigst bewogen gefunden , den Nachbenannten die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen folgender Ordensdekorationen zu ertheilen und
zwar :

unter dem 18 . November d . I .,
dem Großh. Hofoffizianten Jakob Hollenbach für den

ihm von Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser und
König von Preußen verliehenen KöniglichenKrouen-Orden
vierter Klaffe ;

unter dem 23 . November d. I .
den Kaufleuten Moritz Keller und Julius Aberle

von Mannheim für die denselben von Seiner Majestät dem
König von Spanien verliehenen Insignien des Ritterkreu¬
zes de- König!. Spanischen Ordens Karl's HI. ; und

unter dem 30 . November d. I .
dem Großh. Postrath Hermann Helminger für daS

demselben von Seiner Majestät dem König von Bayern
verliehene Ritterkreuz 1 . Klaffe de« Kvnigl. Bayrischen Mi¬
litär-Verdienstordens .

Anne Königliche Hoheit der Großhrrzog haben Sich

Telegramme .
-j- Wien , 5 . Dez . Von unterrichteter Seite verlautet,

daß mit vr. Herbst wegen Uebernahme des Finanzmini¬
steriums Unterhandlungen gepflogen werden und dieselben
einen günstigen Verlauf zu nehmen scheinen.

-f-j- Kopenhagen , 4. Dez . Der König hat sich heute
in Brindisi eingeschifft und dürfte übermorgen in Athen
eintreffen . — In Frederikshaven wurde das Feuerschiff
von der Station weggetrieben, jedoch in Hals wieder auf-
gefangen . Auch die im Skager Riff befindlichen Tonnen¬
zeichen wurden wrggetrieben . Es weht starker Sturm von
Nordvst .

Deutschland .
Karlsruhe , 6. Dez . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog haben in der heute ertheilten und bis
gegen 3 Uhr Nachmittags andauernden Audienz eine große
Anzahl Militär- und Zivilpersonen empfangen . Unter den
erstern befanden sich der Oberst von Quistorp , Kommandeur
des 22 . Infanterieregiments , mit seinen Stabsoffizieren, den
Oberstlieutenants Villay und Löwe und den Majoren von
LieveS und von Manteuffel; der Major Treumann ,
Ingenieur vom Platz in Rastatt, und Major von Gilsa,Artillerie - Offizier vom Platz von dort , der in die 14.
Artilleriebrigade versetzte Hauptmann von Bardeleben, der
Oberst von Zimietzky , Brigadekommandeur aus Rastatt,
nebst seinem Adjutanten, dem Lieutenant von Seydlitz, und
der Hauptmann und Batteriechef von Mohl zu Gottesau .

Die weiter angemeldeten 60 Personen waren zum
größern Theile behufs der Verdankung wegen verliehener
Auszeichnungen oder eingctretener Beförderungen erschienen.

Karlsruhe , 5 . Dez . Der heute erschienene Staats¬
anzeiger Nr. 49 enthält (außer Personalnachrichten) :

Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden . 1) Bekanntmachungen des Mini¬
steriums des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen , s . Die Eintheilung und Besetzung
der Notariatsdistrikte betreffend. Der Notariatsdistrikt Vil-
lingen l. wird dem Notar Wilhelm Berberig in Stetten,
Amtsgerichts -Bezirks Mcßkirch , und der NotariatSdistrikl
Stetten dcm Notariatsassistenten Philipp Schmid in
Ehrenstetten unter Ernennung desselben Mm Notar über¬
tragen. Notar Karl Klorer wird auf den Distrikt
Thengen , Amtsgerichts -Bezirks Engen, versetzt, b. Den
Strich des V. Karle von Ettenheim auS der Liste der
Aktuare betreffend. 2) Des Ministeriums de« In¬nern . s . Die Pensionen re. an Angehörige der schleSwig-
holsteinischen Armee betreffend, b . Die Wahl des Dekans
der Diözese Mannheim-Heidelberg betreffend. Gewählt
Stadtpfarrrr 0r . Schellenberg zu Mannheim ; diese
Wahl hat gemäß S 52 der Kirchenvsrfasfung die Bestäti¬
gung des evangelischen Oberkirchenraths erhalten, o. Die
Besetzung der BezirkS-Thierarztstelleu betreffend. Zu Be-
zirkS -Thierärzten wurden ernannt : für den AmtsbezirkKork mit dem Wohnsitz in Kehl : Bezirks -Thierarzt Pfi¬
sterer in Wertheim, für den Amtsbezirk Baden : Be-
zirkS -Thierarzt Braun in Wertheim , für den AmtsbezirkWiesloch : Thierarzt Wirth in Heidelberg , für den
Amtsbezirk Heidelberg : der Assistent an der Polytechni¬
schen Schule in Karlsruhe Friedrich Fuchs , ä . Die
thierärztliche Prüfung für 1871 betreffend. Die Kan¬
didaten der Thierheilkunde M . Merkt von Lottstetten ,A. Stadelberger von Waibstadt, I . Henninger

von Ottenheim , G . Schmidt von Ettlingen , A. Weiß
von Tauberbischofsheim , I . Engler von St . Georgen
und Al . Was mer von St . Blasien wurden nach ord¬
nungsgemäß abgehaltener Prüfung zur Ausübung der
Thierheilkunde für befähigt erklärt, s . Die Prüfung der
Lehramtskandidaten betreffend. Von den zur ersten (theo¬
retischen) Prüfung für 1871 zugelaffenen Lehramtskandi¬
daten sind die nachstehenden in der angegebenen Reihen¬
folge unter die Zahl der Lehramtspraktikanten des Groß¬
herzogthums ausgenommen worden : » . aus der Klasse
der philologisch gebildeten Kandidaten : Ludw .
Zürn von GsmmerSdorf , Ludw. Behrle von Rencheu ,
I . Keller von Berwangen, K. Baumann von Frei¬
burg, H. Ehrcnsberger von Enzen , I . Stöckle von
Gutenstein , I . Heck von Erfeld , I . Krämer von Ham¬
brücken ; b. aus der Klasse der mathematisch - na¬
turwissenschaftlich gebildeten Kandidaten : K.
Dreikcrn von Wertheim , K. L . Fettig von Stein¬
mauern . k. Die Prüfung der Aerzte betreffend. Dieselben
werden nach Maßgabe der Verordnung des Bundesraths
vom 25. Sept. 1869 an den Universitäten Heidelberg und
Freiburg vorgenommen werden und nach Neujahr begin¬
nen. Anmeldungen sind spätestens bis Ende des laufen¬
den Jahre« bei dem Ministerium dcS Innern einzureicheu .
3) Des Handelsministeriums , s . Die Prüfung der
Jngenienrkandidaten betreffend, t>. Die Eröffnung der
Eisenbahnbetriebs-Telegraphenstation Niederschopfheim für
den allgemeinen Verkehr betreffend, o . Die Ertheilung
von Erfindungspatenten betreffend. 4) Des Finanz¬
ministeriums . a. Aendernngen in der Organisation
der Finanzsteven betreff-nd . Dadurch wird bestimmt , daß
auf 1 . Jan . 1872 die DomänenverwaltungKenzingen auf¬
gehoben und mit Ausnahme des Forstbezirks Ettenheim,
welcher an die DomänenverwaltungLahr übergeht, mit der
Domänenverwaltung Emmendingen vereinigt , daß ferner
die seither mit der DomänenverwaltungKenzingen verbun¬
dene AmtSkaffe, und zwar jene für den Amtsbezirk Etten¬
heim dem Hauptsteneramt Lahr und jene für den Amts¬
bezirk Kenzingen der Obereinnehmerei Emmendingen zuge-
theilt wird. b . Das Ergebniß der im Oktober d . I . statt-
gehabten Prüfung der Kameralkandidaten betreffend, v)
Die Verbrennung eingclöster Staatsschuldpapiere betref¬
fend. 6 . Die Umwandlung des Nebenzollamtes I . zu Neu¬
haus in ein Nebenzollamt II. betreffend, v . Die Serien-
ziehuNg für die 101. G-winnziehnng des LotterieanlehenS
von 14 Millionen Gulden in 35-fl .-Loosen vom Jahre
1845 betreffend.

* Straßburg , 5 . Dez. Der Oberpräsident von Elsaß-
Lothringen, Hr. v . Möller , hat folgende Zirkular -
versügung erlaffen :

Die mir unterstellten Behörden mache ich daraus aufmerksam , daß
Diplome , Brevets und andere BerechtigungSzeugnifse , welche von
französischen Behörden seit dem 26. Februar d . I, , als dem Tage der
Abtretung Elsaß -Lothringen« an Deutschland, ausgestellt find, keine
Wirkung im Reichslande haben. Wenn in einzelnen Füllen besondere
Gründe für die Anerkennung solcher BerechtigungSzeugnisse obwalten ,
so ist darüber an mich zu berichten .

* Kolmar , 5 . Dez. Im Departement Oberrhei« sind
bis jetzt 420,000 Fr. EntfchädigungSgelder für
Leistungen zu Kriegszwecken ausbezahlt worden . Diese
Zahlungen werden fortgesetzt werden, und zwar sollen
vorzugsweise zunächst diejenigen Gemeinden bedacht wer¬
den , die am meisten gelitten haben. Uebrigens konnten
an manche Gemeinden noch keine Vorschüsse

'
gezahlt wer¬

den , da sie die Quittungen noch nicht eingereicht haben.
Es steht zu erwarten, daß die betr . Kommission in kürze¬
ster Zeit wieder zusammentreten wird , um die zu gewäh¬
renden Normalsätze für die einzelnen zu vergütenden Lei¬
stungen festzusetzen .

Die Kommissionen zur Vergütung der durch Beschie¬
ßung entstandenen Schäden haben ihre Arbeiten nahezu
beendigt und bereits erhebliche Beträge zur Auszahlung
verlangt . Die Schäden durch Beschießung sind im De¬
partement, mit Ausnahme von Neubreifach , nicht be¬
deutend . In dem letzten Orte wurden dieselben kurz nach
der Uebergabe der Festung auf 1,322,767 Fr. taxirt, wäh¬
rend die Kommission die endgiltige Entschädigung nun¬
mehr auf 2,273,305 Fr. festgestellt hat, von denen bereits
800,000 Fr . zur Auszahlung gelangt sind . Die Zah¬
lungen erfolgen sofort nach Maßgabe des Wiederaufbaues
der zerstörten Gebäude.

Au- dem Elsaß , 4. Dez. (Köln. Z .) Die Eisenbahn -
Strecke Kölmar - Altbreisach , die schon früher fcstge-
stellte Fortsetzung der bereits im Betriebe befindlichen Bahn
Freiburg -Breisach , dürfte in Kürze in Betracht gezogen
werden. Schwierigkeiten hat die kurze Bahn außer der
Rheinüberbrückang keine. Außerdem iuteressirt sich die
Reichsrrgierung sehr für eine neue Eisenbahn vom Elsaß
nach Württemberg durch daS Rench thal al« direkte Verbin¬
dung StraßburgS mit Stuttgart. — Der Maire von
Mar kolS heim , wo vor einigen Tagen das schöne Rath-
hauS abgebrannt ist, erklärt es außer Zweifel , daß zu die-



sem Zerstörungswerke daS Petroleum angewendet worden
ist - ( !) — Die eingerostete Fahne auf der Metzer Ka¬
thedrale , welche die Franzosen sehr irrig für eine den
deutschen Soldaten unerreichbare Trikolore auSgaben , soll
nun durch ein vergoldetes Kreuz ersetzt werden .

Metz , 3 . Dez . ( Metz . Z .) Vor einigen Tagen zirku -
lirte hier , wie früher schon in Straßburg , zur Unterschrift
eine Petition unter denjenigen Einwohnern , welche in
LandeStheilen geboren sind , die bei Frankreich verbleiben .
Diese Petition ist nach Paris gerichtet und wird in ihr
um Interpretation des über die Option der Nationalität
handelnden Artikels im Friedensvertrage gebeten , da eine
falsche Interpretation schon viele Leute zur Auswanderung
bewog und die Petenten gern Gewißheit über die richtige
Deutung veS erwähnten Artikels haben möchten . Zudem
ist in leider Zeit die Auswanderung wieder bedeuten¬
der gen . cden , denn ein großer Theil der Bevölkerung
glaubte , trotz wiederholter gegenseitiger Versicherungen des
Hrn . Maire , die allgemeine Volkszählung sei mit der nahe
bevorstehenden Konskription in Verbindung zu bringen . Zu
gleicher Zeit hat sich nun auch unsere Gemeindever¬
waltung vorgestern mit Uebergehnng von Straßburg
direkt an den Fürsten - Reichskanzler gewendet , den
sie unter Appellation an seine staatsmännische Weisheit im
Namen der Stadt Metz bittet , die Konskription auf fünf
Jahre hinauszuschieben . Das Schreiben hebt haupt¬
sächlich den Umstand hervor , daß durch die Emigration das
Land verarmt und daß es „ der Würde des Reiches nicht
angemessen sei, in Elsaß -Lothringen eine Wüste zu besitzen " .

O Stuttgart , 5 . Dez . In der Ersten Kammer
kamen heute aus Anlaß der Berathung der ständischen Re¬
chenschaftsberichte von 1868 und 1871 zwei interessante
kirchliche Fragen zur Sprache . In Folge einer Bemerkung
im Rechenschaftsbericht von 1868 war die staatsrechtliche
Kommission mit einem Bericht darüber beauftragt worden ,
inwieweit die Regierung befugt und berechtigt war , ohne
vorherige Zustimmung der Stände eine evangelische
Landessynode zu berufen . Staatsminister Frhr . v.
Neurath war der Referent , der in eingehender Weise aus
dm Bestimmungen der Verfafsungsurkunde selbst , als aus
den Berathungen der konstituirenden Versammlung von
1819 nachwies , daß dem König als oberstem Landesbischof
und folglich auch dem Kultminister in besten Auftrag das
Recht zustand , eine solche LandeSsynode zu berufen , zumal
das evangel . Konsistorium und der evang . Synodus an den
König den Antrag gestellt hatten . Es liege daher kein
Grund zur Beanstandung jener königl . Verordnung vor
und die Kommission beantrage daher Uebergang zur Tages¬
ordnung . Dieser Antrag wurde ohne Widerspruch zum
Beschluß erhoben .

lieber eine ähnliche , die katholische Kirche betreffende
Frage hatte derselbe Referent Namens der staatsrechtlichen
Kommission Bericht zu erstatten ; nämlich über die Bekannt¬
machung des Kultministeriums vom 20 . Apr . 1871 , betr .
die Beschlüsse des Vatikanischen Konzils in Rom . Diese
Bekanntmachung verkünde einen Regierungsbeschluß , wonach
dem Dogma von der persönlichen Unfehlbarkeit des
Papstes keinerlei Nechtswirkung auf staatliche oder bür¬
gerliche Verhältnisse zugestanden wird . Der Berichterstatter
wies aus der verfassungsmäßigen Bestimmung des königl .
Placets und dem Art . 1 des Gesetzes vom 30 . Jan . 1862 ,
betr . die Regelung des Verhältnisses der Staatsgewalt zur
katholischen Kirche , nach , daß die Regierung zu dem er¬
wähnten Beschlüsse und der Bekanntmachung vollkommen
berechtigt war , da die bezüglichen Bestimmungen der Re¬
gierung das Recht geben , die Verkündigung solcher dogma¬
tischer Konstitutionen , soweit sie staatliche oder bürgerliche
Verhältnisse berühren , von ihrer vorherigen Genehmigung
abhängig zu machen . Es könnte sich also nur darum han¬
deln , ob die Regierung nicht noch weiter hätte gehen sollen .
Die Kommission sei jedoch der Ansicht , daß Vorstehendes ,
so lange es sich nicht als nothwendig erwiesen , zu vermei¬
den gewesen wäre , um den zum Glück bei uns bestehenden
konfessionellen Frieden nicht zu stören . Die Kommission
beantragte auch hier Uebergang zur Tagesordnung . Die
Kammer stimmte ohne den mindesten Widerspruch zu . Der¬
selbe Gegenstand ist aber auch in der Zweiten Kammer auf
den Antrag des jetzt ausgetretenen Abg . Römer an die
staatsrechtliche Kommission zur Berichterstattung zugewiesen
worden ; dort steht aber der Bericht noch aus . Jedenfalls
wird e in der Zweiten Kammer eine lebhafte Debatte
darüber . .

' ben .
Zuletzt stimmte die Erste Kammer dem Beschlüsse der

Zweiten in Betreff einer außerord . Tilgung an der 4 */, -
prozentigen Schuld aus den Kriegsentschädigungsgeldern
einstimmig zu , und ist dieser Gegenstand somit nun von
beiden Kammern erledigt , die Ausführung also bevorstehend .

In der Zweiten Kammer kamen wieder einige Ur¬
laubsgesuche ein , darunter der Geh . Leg .- Rath Graf Uex -
küll , ritterschaftl . Abgeordneter und Inspektor Mühlhäuser ,
Vorstand der Weinbauschule in Weinsberg . Der vor kurzem
ernannte evangel . Prälat v . Brackenhammer wurde für
legitirnirt erklärt , eingeführt und beeidigt . — Hierauf ging
die Kammer in die Berathung des Gesetzentwurfs über die
Einführung -des Strafgesetzbuchs für das Deutsche Reich
ein und erledigte denselben bis zu Art . 16 , wo abgebrochen
wurde , weil einige beantragte Zusatzbcstimmungen nochmals
an die Kommission zur weiteren Berichterstattung gewiesen
wurden . Bis dahin war fast überall der Regierungsent¬
wurf pure angenommen worden . — Bei der Feststellung der
Tagesordnung für die übermorgen stattfindende Sitzung
( morgen treten nur die Kommisstonen zur Berathung zu¬
sammen ) stellte der Abg . Fetz er den Antrag — nachdem
einzelne Finanzkommisstons -Berichte auf die Tagesordnung
gesetzt worden waren — vor dem Eingehen auf die ein¬
zelnen Etatspensionen eine allgemeine Debatte über den
Finanzzustand vorauögehen zu lassen , da man doch
den Hrn . Finanzminister darüber hören müsse , nach welchen

Grundsätzen er die angekündigte BesolbungSerhöhung
der Beamten durchzuführen gedenke , welche Mittel er
dazu parat habe und welche Vereinfachungen im Staats¬
haushalt er damit zu verbinden im Stande sei. Mehrseitige
Beistimmung .

München , 4 . Dez . (Schw . M .) Der Gesetzgebungs -
Ausschuß der Abgeordnetenkammer hat vorgestern die
Berathung des Einführungsgesetzes zum deutschen
Strafgesetzbuch zu Ende gebracht . In der letzten Sitzung
wurde auf Antrag des ( ultramontanen ) Referenten , Ap¬
pellationsrath vr . Kurz , mit 6 gegen 3 Stimmen beschlos¬
sen , die Aburtheilung über die Vergehungen , welche der
kürzlich im Reichstag angenommene Ergänzungsparagraph
130s bezeichnet , der Kompetenz der Schwurgerichte zu
überweisen , was in Berlin von vr . Windthorst vergeblich
beantragt wurde . Wenn diese Bestimmung auch im Ple¬
num der Kammer durchgehen sollte , so wäre sie doch nur
transitorischer Natur und bliebe nur bis zu Einführung
eines allgemeinen deutschen Strafprozesses in Kraft . —
Vorgestern hat vor dem Bezirksgerichte in Straubing
die zweite instanziellr Verhandlung in der Klagsache des
Bürgermeisters von Kötzting wider den Bischof Se¬
nkst re y von RcgenSburg ( weil Letzterer den Elfteren in
einer vom Altar gehaltenen Rede an seiner Ehre gekränkt
habe ) stattgefunden . Das Urtheil des Gerichts wird erst
nächsten Samstag verkündet werden .

ll München , 5 . Dez . Durch königl . Verfügung
vom 2 . d. wird der Landtag , dessen Versamm¬
lung vom 10 . Oktober d. I . bis auf weiteres vertagt
worden ist , auf Dienstag den 12 . Dezember l . I . einbe¬
rufen . — Der Gesetzgebungs - Ausschuß der Kam¬
mer der Re ich SrLthe trat beute Mittag in Berathung
über den Entwurf eines Polizei -Strafgesetzbuches für
Bayern . — Im nächsten Jahre soll die Detailprojektirung
der Landau - Pirmasens - Zweibrückener Bahn ,
welche mit großen Terrainschwierigkeiten zu kämpfen hat ,
beendet werden . Man hofft bis Anfang des Jahres 1874
die ganze Linie befahren zu können . — Der Magistrat
der Stadt Kempten hat die Aufhebung des Schulgeldes
in den Volks - und Fortbildungsschulen beschlossen .

Koblenz , 3 . Dez . ( Fr . I .) Die Petition eines hiesigen
Komitee ' s wegen Stadterweiterung auf der Süd -
West - Seite ist aus fortifikatorischen Rücksichten von dem
königl . Ministerium abschlägig beschicken worden .

S Berlin , 4 . Dez . Dem deutschen Bundesrathe
ist ein Gesetzentwurf über die Einrichtung der Forst Ver¬
waltung in Elsaß - Lothringen vorgelegt worden .
Die vereinigten BundeSraths - Ausschüsse für Justizwesen
und für Rechnungswesen haben über den Entwurf eines
Gesetzes zur Regelung der Rechtsverhältnisse der Reichs -
beamten ihren Bericht erstattet . Nach der ursprünglichen
Absicht sollte dieser Entwurf noch in der jnunmehr been¬
deten Session des Reichstages eingebracht werden . Seine
Aufstellung erfuhr jedoch mehrfache Verzögerungen . Von
den vereinigten Ausschüssen für Zoll - und Steuerwesen
und für Rechnungswesen sind dem BundeSrath Anträge
zugegangen , welche die Ausführung des Artikels 39 der
Reichsverfassung betreffen . Diese Anträge enthalten auch
die Formulare , nach welchen von den Direktivbehörden die
Ueberstchten über die Einnahmen aus der Braumalzsteuer ,
der Tabakssteuer , der Branntweinsteuer und der Rüben¬
steuer aufzustellen sind .

Der Handelsminister hat für die Beschickung der im
nächsten Jahre zuMoSkau stattfindenden „ Polytechnischen
Ausstellung " die bei solchen Gelegenheiten üblichen Fracht¬
ermäßigungen auf den Staatsbahnen bewilligt . Demnach
gehen einzusendende Ausstellungsgegenstände frachtfrei zu¬
rück , wenn ihre Rücksendung bis zum 1 . November k. I .
erfolgt .

Der Regierung liegen jetzt Pläne vor . welche eine wirth -
schaftliche Hebung der Moorkolonien in Ostfries¬
land bezwecken . Eine Besserung der Verhältnisse dieser
Kolonien ist nur durch umfassende Landesmeliorationen
zu erwirken . Vorerst beabsichtigt man , in den Moorflächen
der Aemter Aurich und Slickhausen große Kanalleit uugen
anzulegen .

Unter dem Vorsitz des Kriegsministers Grafen v . Roon
war gestern Mittag das Staatsministerium zu einer Sitzung
vereinigt . Sobald der Ministerpräsident Fürst Bismarck
wieder hergestellt ist , sollen die Schlußberathungen des
Staatsministeriums über mehrere noch nicht definitiv fest¬
gestellte Landtagsvorlagen stattfinden . Zu diesen noch
rückständigen Vorlagen gehört der in der Thronrede bereits
angekündigte Entwurf eines allgemeinen Unterrichtsgesetzes .

Oesterreichische Monarchie .
Feldkirch , 4 . Dez . ( Wien . ,Bl .) Alle Dorfkirchen Vor¬

arlbergs erdröhnten gestern von mehr oder weniger maßlosen
WahlagitationS - Reden der Geistlichen . Diesel¬
ben sagten , eine Todsünde begehe , wer einen Liberalen
wählt oder das Wahlrecht nicht ausübt . Katholisch oder
nichtkatholisch sei die Frage . Diese heftige geistliche Agi¬
tation war vom Bischof von Br ixen anbefohlen .
Ein klerikaler , im Ausland gedruckter Wahlaufruf be¬
sagt : Mit dem Glauben sei die Autorität erschüttert , die
Religion und Kirche seien geächtet , die Schule werde ent -
christlicht , die srgensvollen heiligen Bande der Sitte , Treue ,
Ehre und Familie zerrissen . Eine Partei , deren entsetz¬
liches Abbild täglich aus tausend Blättern entgegengrinse ,
dränge immer weiter in den Abgrund . Unter den Ver¬
fassungstreuen herrscht wegen dieser Mittel , welche der
UltramontanismuS anwendet , große Entrüstung .

Schweiz .
Aus dem Aargau , 3 . Dez . ( Schw . Gr -Post .) Die

aargauische Süd bahn , und zwar in ihrem in neuester
Zeit erweiterten Umfang , ist vollständig gesichert . Das
Traci führt von Waldshut auf dem linken Aarufer

nach Brugg , von dort nach Wahlen , wo eine Zweigbahn
von Aarau aus einmündet , und geht dann das Bünzthal
hinauf über Muri dem Gctthardt zu . Daß diese Linie
im Hinblick auf das Gotthardt - Unternehmen eine sehr ver¬
nünftige genannt werden muß , Mrd wohl nicht in Zwei¬
fel gezogen werden können , und wenn nun , wie dies wirk¬
lich der Fall , die nöthigen Gelder beschaffen sind , so darf
man getrost sagen , das Unternehmen sei gelungen .

* Aarau , Ans . Dez . Vorigen Montag ist der aargau¬
ische Gr . Rath zusammengetrcten , um neben laufenden Ge¬
schäften auch die wichtige Frage der Trennung von
Staat und Kirche zur entgiltigen Entscheidung zu
bringen . Zu Anfang der betr . Sitzung wurde ein Schrei¬
ben des Bischofs von Solothurn , Hrn . Lachat , verlesen ,worin in den stärksten Ausdrücke » vor dem gefährlichen
Schritte gewarnt wird , der unvermeidlich zum Abgrund
führe . Das Schreiben blieb ohne Erfolg . Die Regie¬
rung legte einen Antrag vor , welcher schon die Prüfung
einer Kommission passirt hatte und nunmehr von der¬
selben beleuchtet wurde . Ihr Berichterstatter hob her¬
vor , daß der heutige Protest des Bischofs total un¬
nütz sei, der hervorhebe , daß durch die drohende Schluß -
nahme die katholische Reliqionsgenossenschaft gefährdet sei.
ES liege nicht von fern in der Absicht des Gr . Rathes ,
irgend eine Konfessionsgesellschaft zu unterdrücken oder in
ihren Rechten zu kränken . Es handle sich darum , die
Toleranz , die Hauptforderung der Gegenwart , in That und
Wahrheit in unserem Staatsleben durchzuführen , eine Frage
glücklich zu lösen , welche in der ganzen gebildeten Welt auf
der Tagesordnung stehe. Ein Theil derselben werde gegen¬
wärtig auch im deutschen Reichstag debattirt . ( Der be¬
kannte Zusatz zum Strafgesetz .) Die Lust zur polischen
Wühlerei habe den Kultusminister Bayerns veranlaßt , jene
bekannte Vorlage in Berlin zu machen , und sie sei bereits
mit großer Mehrheit angenommen worden . Der Redner
zitirte einige Stellen des Lutz ' schen Votums im deutschen
Reichstage und verlas sodann die Anträge der Kommission ,
welche nach kurzer Debatte mit einer an Einstimmig¬
keit grenzenden Mehrheit zum Beschlüsse erhoben
wurde » . Sie lauten :

I . Der Große Rath beschließt in ZuHimmung zum Berichte der
Regierung die Trennung von Staat und Kirche .

II . Der Große Rath beschließt, daß sich dies « Trennung in erster
Linie aus folgende Materien zu erstrecken und folgende Postulate zur
Folge habe : 1) Beseitigung der konfessionellen Verfasfungsbestimmun -
gen ; 2) Uebertragung der Führung der Geburt «-, Ehe- und Sterbe «
registec an weltliche Beamte ; 3) Einführung der obligatorischen Zivil¬
ehe ; Behandlung de« BegrLbnißwesen « al » reine Polizeisache ; 5)
Lossagung de« Staate « al « solcher vom BisthumSverbande ; 6) Erlaß
eine « Gesetzes über die kirchlichen Genossenschaften ; 7) Herausgabe
d- r Pfründgüter ; 8 ) Einführung eine « für die gesammte Jugend ,
ohne Rücksicht auf die Konfession , paffenden RelegionSunt . rrichtS in
sLmmrlichen Schulen .

III . Der RegierungSrath ist einzuladen , im Sinne seine« Berichte«
vorzugehen und insbesondere die aä II , Ziffer 2 , 3 und 6 geforder¬
ten Gesetzvorlagen mit thunlichßer BesSrderung dem Großen Rathe
vorzulegen .

Ferner sei der Regierungsrath einzuladen : s . sofern die Revision
der Bundesverfassung nicht ohne weitere « die konfessionellen Bestim¬
mungen der kantonalen Verfassung beseitigen sollte , die Aufhebung
auf dem Wege der VerfafsungSrevisioir anzubahnen ; b . für Lehrmit¬
tel zur Ertheilung eine « von der Konfession unabhängigen , freien und
allgemeinen Religionsunterricht « in den Schulen besorgt zu sei» .

Italien .
Rom , 4 . Dez . Der Kammer wurden mehrere Gesetz¬

entwürfe vorgelegt , worunter sich eine Konvention betreffs
der süditalienischen Bahnen befindet . Pisanelli verlas
die Adresse als Antwort auf die Thronrede . Sodann be¬
gann die Debatte über die definitive Staatshaushalts -Ab¬
rechnung für 1871 .

Der Telengraphen - Kongreß beschloß , in der
nächsten Sitzung Vertreter einiger großer Privattelegraphen -
Gesellschaften als Sachverständige zvzuziehen .

Frankreich .
Paris , 3 . Dez . ( Köln . Ztg .) Wenige Tage nach der

Botschaft des Hrn . Thiers beabsichtigt Hr . Pouyer -
Qnertier der Kammer rin ExpvsL über die Fin anz -
lage vorzulegen . So viel darüber verlautet , wäre aus
dem Text dieses Aktenstücks , an welchem eben eifrig gear¬
beitet wird , zu entnehmen , daß der Finanzminister dem
System der indirekten Steuern und ihrer Ausdehnung und
Erhöhung abermals treu geblieben ist . So soll z. B . die
Zündholzsteuer eine neue Erhöhung erfahren . Von einer
Einkommensteuer soll in dem Expose jedoch keine Rede sein .
Was die Schuld des Staates bei der Bank von Frankreich
anbetrifft , die sich auf 1125 Millionen beläuft

'
, so ist Hr .

Pouyer -Quertier wirklich der Ansicht , dieselbe durch eine
neue Einschreibung ins große Buch , d. h . durch eine Ren¬
tenausgabe ohne öffentliche Subskription , zu tilgen . Viel¬
leicht auch , daß der Gegcnplan Annahme findet , welcher
darin besteht , die Kommission der Bank für die dem Staate
geliehenen Gelder , wie in Italien , auf ' /» Proz . herabzu¬
setzen . Die Erhöhung des Bankkapitals , wenn nicht um
daö Drppelte , so doch in Höhe eines Dritttheils des bis¬
herigen Grundkapitals ist gleichfalls in Aussicht genommen .
Hand in Hand damit geht die Erhöhung der Berechtigung
zur Banknoten -Ausgabe von 2400 auf 3000 Millionen ,
welche die Bank selbst allerdings nur auf 2800 Millionen
fixirt sehen möchte . Da aber der Staat noch gesetzmäßig
200 Millionen bei der Bank erheben kann und diese Summe
wahrscheinlich für die vierte halbe Milliarde und deren
Theilzahlungen benöthigt , so möchte der Finanzminister dem
Institute durch eine erhöhte Banknoten -Ausgabe gewisser¬
maßen einen Ersatz für den Anspruch bieten , den er noch
Im Lause deS ersten Vierteljahres 1872 zu erheben gedenkt .
Die Bank soll im Uebrigen nicht ermächtigt werden , Bank¬
noten zu 5 , sondern nur solche zu 10 Franken auSzugebey ,
um die Gesellschaften nicht zu beeinträchtigen , welche mitL -



verweile mit 5- , 2- und 1-Franken-BilletS der Geschäfts¬
welt zu Hilfe gekommen sind .

Am 30. Nov. wurden die zwei Individuen erschossen ,
welche einen deutschen Soldaten bei Aix ermordet und
eine Anzahl Pferde gestohlen hatten. Die Exekution fand
zwischen Cernay und Berru statt, wohin die Verurtheiltcn
in Wagen gebracht wurden. Ein Geistlicher begleitete die¬
selben. Sie starben ziemlich gefaßt. Nach der Exekution
wurden sie von Soldaten begraben . — Wie verlautet,wird die Frage betreffs der kommunistischen Ge¬
fangenen gleich nach der Eröffnung der Session vor
die Kammer gebracht werden . Dir Regierung, welche ein¬
gesehen bat, daß es ein Ding der Unmöglichkeit ist, die
20,000 Individuen , die sich noch auf den Pontons befin¬
den, Alle vor Gericht zu stellen, hat ein Gesetz ausge¬
arbeitet, das den Prozessen ein Ziel setzen soll. Dieser
Entwurf theilt die 20.000 Gefangenen, die jetzt Alle ver¬
hört worden sind, in zwei Kategorien. Die erste umfaßt
die Gefangenen, welche gemeiner Verbrechen angeklagt sind.
ES sind deren ungefähr 3000. Dieselben sollen ohne Ur-
theil deportirt werden . Die übrigen 17,000 sollen unter
Beobachtung gewisser Vorsichtsmaßregeln in Freiheit ge¬
setzt werden . Das nämliche Gesetz regelt die Art und
Weise, wie die Deportation stattfinden soll. Als Depor¬
tationsort ist Neu- Caledonien festgesetzt . Den Deportirten
soll gestattet werden, ihre Frauen und Kinder mitzuneh¬
men. Der Transport eines jeden Deportirten wird allein
1000 Fr. kosten.

^ Paris , 4. Dez. Die republikanische Linke
hielt gestern in dem Ballhaus« zu Versailles ihre erste Be-
rathung nach den Parlamentsferien . Hr . Leroyer , wel¬
cher die Partei in der Permanenzkommission vertreten hatte,
erstattete über die Arbeiten derselben Bericht. Was er
sagte, war zum größten Theile schon anö den Blättern be¬
kannt ; hervorzuheben wäre nur , daß auch er die feste
Ueberzeugung aussprach , alle Befürchtungen wegen eines
Staatsstreiches seien grundlos, da die Regierung gegen jeden
Anschlag dieser Art vollkommen gerüstet sei. Dann kam
wieder die unvermeidliche Frage der Rückkehr nach Pa¬ris zur Sprache ; man bedauerte , daß die Rechte der Na¬
tionalversammlung, welche noch vor 14 Tagen dieser Rückkehr
so geneigt schien , neuerdings wieder für das Verbleiben in
Versailles gewonnen scheine. Dieser Umschlag in der An¬
schauung der konservativen Partei soll auf mehreren Grün¬
den beruhen und namentlich durch den Schritt der PariserStudenten zu Gunsten Rossel 's , durch den Eindruck der
Hinrichtung des Letzteren auf die Pariser Bevölkerung,durch das Ergebniß der städtischen Nachwahlen , endlich in¬
direkt auch durch die Brüsseler Unruhen hcrbeigeführt wor¬
den sein. Die Hinfälligkeit dieser Gründe wurde von meh¬reren Rednern ausgeführt ; so bemerkte insbesondere Hr.
H. Martin , daß die städtischen Wahlen lediglich im Sinne
der Ordnungspartei ausgefallen wären, da die 4 Gewähl¬ten (das Ergebniß der 5. Wahl war noch nicht bekannt)
zwar fortgeschrittene Republikaner, aber eben so entschiedene
Anhänger der Gesetzlichkeit wären . WaS die Hinrichtungen
betrifft, so erkannte die Partei willig an, daß die Gnaden¬
kommisston nur ihrer Pflicht gehorchen durfte; aber sie ver¬
hehlte sich nicht, daß der Eindruck der Exekutionen gerade
auf den gemäßigteren Theil der Pariser Bevölkerung ein
sehr peinlicher gewesen sei . Wenigstens müsse man jetzt,bemerkten mehrere Redner unter dem Beifall der Versamm¬
lung , verlangen, daß mit derselben Strenge gegen die Schul¬
digen des Kaiserreichs , und namentlich gegen die Mitschul¬
digen des 2. Dez . verfahren werde . Auch beschloß man ,
besondere Schritte zu thun, dahin gehend, daß der Antragdes Hrn . Leroyer auf Einleitung einer Untersuchung über
die Ursachen des letzten Krieges auf eine der nächsten
Tagesordnungen gesetzt werde.

Das rechte Centrum beabsichtigt , durch eines seiner
angesehensten Mitglieder , Hrn . Duchat el , den Antrag
auf Verlegung der Nationalversammlung nachParis einzubringen .

* Paris , 4. Dez. Der famose Advokat Lachand —
derselbe, welcher dem Mörder Tonnelet durch seine patrio¬
tischen (roots niederträchtigen ) Künste über den Graben ge¬holfen — hat ein neues Kraftstück auSgeführt, indem er durch
seine glänzende Beredtsamkeit die Geschwornen von Versailles
dahin gebracht hat , 18 reiche Bauern aus der Gegendvon Rambouillet freizusprechen , deren Kopf der StaatS-
unwalt verlangte, weil sie den verwünschten Preußen wäh¬rend der Belagerung von Paris ihr Vieh und ihr Getreide
verkauft hatten.

Der naive Leser — schreibt ein Korrespondent der . Nal .-Ztg .' —
wird es schwer begreifen, wie derselbe Advokat, welcher die jetzt auch
wohl in Deutschland hinreichend bekannte Rede zur VeriheidigungTonnelet 's gehalten bat , andern Tage - de- Einverständnisses mit dem
Feinde angeklagte und sogar geständige Personen vertheisigen kann.
Zch muß gestehen , daß ich selbst neugierig war , wie sich Hr. Lachaudau » diesem . Gegensätze " herau- ziehen werde ; er ist aber wirklich ein
Meister. Er hat den Versailler Geschwornen dieselben patriotischenund wahnwitzigen Phrasen ausgrtischt , welche er schon ihren Pariser
Kollegen vorgesetzt hatte, und der Erfolg war derselbe . Ec führte ein¬
fach aus , daß die Angeklagten gezwungen gewesen seien , mit der
Preußischen Intendantur Geschäfte, » machen; man höre :

. Da » Departement der Seine und Oise hatte eine gewisse Freiheitder Bewegung, aber nicht de» Patriotismus . Gut und Blut waren in
der Hand einer sinnlosen und grausamen Soldateska . Den Forderun¬
gen des Feindes zu widerstehen, wäre edel , wäre ritterlich gewesen.Aber was würde geschehen sein Angesicht « dieses Despoten , der» icht zu bezeichnen ist , den « jede Bezeichnung wird
unmöglich vor der Unmöglichkeit , die Barbarei
nur zu träumen , wrlchr er unter dem eisernen Kü¬
rasse birgt , welche ebenfalls in der Seele de « Vol¬ke « , dessen Attila er ist . '

Da« ist nun reiner Aberwitz, beinahe unverständlich ; e« ist aber» icht meine Schuld , denn ich Hab« wörtlich übersetzt. Jedenfalls hat«« ' gewirkt und Hr. Lachaud hat für seine Bcrtheidignng dem Ber -«rhmen nach von de« dnrch ihre« Handel mit de« Preußen reich ge¬

wordenen Angeklagten da» anständige Honorar von 20,000 Franken
erhallen.

Belgien .
Brüssel, 3. Dez . (Fr . I .) Während die klerikale Presse

noch tobt und wüthet , hat die klerikale Kammermajorität
sich jetzt eines Besseren besonnen. Der Graf de Theux
bat die Zusicherung ihrer Unterstützung erhalten und die
Portefeuille-Jagd ist eröffnet. Die Zahl der Aspiranten
ist so groß , daß Graf de Theux seine liebe Noth hat.Wir werden also ein klerikales VollblutS- Kabinet haben .
Darum kümmert sich hier übrigens Niemand. Der Jubel
ist allgemein . Man wollte den Katholiken in keiner Weise
die ihnen kraft der letzten Wahlen mit Recht zustebendeGewalt streitig machen, man wollte bloS das Langrandisten-
Kabinet stürzen ! Und jetzt ist es nicht nur gestürzt, son¬
dern durch einen reiflich überlegten Akt der Kammer ent¬
lassen worden ! ! Von der Minute an , als diese Nachricht
sich verbreitete , verschwand jede Aufregung ; kein Ruf ward
mehr gehört . Die öffentliche Moral ist gerächt und be¬
friedigt. Der König ward heute , als er durch die Straßen
der Stadt fuhr , überall mit Begeisterung begrüßt und
applaudirt .

Badische Chronik.
Heidelberg , 2. Dez . (Mnnb . A ) Die Professoren der Medizin

vr . Simon und Becker haben einen Aufruf an sämmtlich«
Nerze , Verfertiger chirurgischer Instrumente und Verleger medizinischer
Werke erlassen , um die 125 Aerzie , welche bei dem Brande Chica¬
go '- u .n Hab und Gut gekommen , in geeigneter Weise zu unter¬
stützen .

Heidelberg , 5 . Dez . (Heid. Z .) Heute ereignete sich der trau¬
rige Fall , daß während eine « Trauung - akte - in der Heiliggeistkirche
der Vater des Bräutigam « plötzlich vom Schlag « getroffen wurde
und schleunigst in seine Wohnung verbracht werden mußte . — Ob¬
gleich sich das Neckarei - heute Nacht bei hiesiger Sladt gestellt
hatte, suchten doch eine Reihe stromauswärt - fahrender Schiffe sich
durch dasselbe Bahn zu brechen, was ihnen auch unier vielen Mühen
gelungen ist.

Meßkirch , 1 . Dez . ( Konst. Z .) Die la n d w i r th s ch. W in¬
te r s ch u l e hat am 6 . No» , ihren fünften Kursus begonnen . Leider
konnte der Anfang diese« Semesters erst so spät angesetzt werden , da
mit Anfang de« Mona !» der bisherige Vorstand, Hr . Martin , plötz¬
lich nach Buchen versetzt wurde, und der neue Lehrer vr . v. Hau¬
stein zu dieser Zeit noch nicht engagirt war. Aus diesem Grunde
erklärt sich wohl auch zumeist die schwache Schülerzahl ; e« besuchen
diesen Winter nur 6 Zöglinge die Anstalt.

— Straßburg , 5 . Dez. Der » Strßb . Ztg .' zufolge beabsichtigt
der Vorstand der kaiserl . llniv ers it ä tsbib lio thek dahier mit
dem Beginn des neuen Jahres , falls bis dahin sowohl die Lokalitäten
hergrrichtet al « auch die hierfür bestellten Zeitschriften in genügender
Anzahl eingetroffen sind, ein Iourn al zimmer einznrichten , in
welchem wissenschastliche Zeitschristen aus allen Fächern der Literatur
den gebildeten Ständen hiesiger Stadt zur Benützung aufgelegt « erden.
Der Zutritt soll unentgeltlich sein . Die einzige Formalität wird darin
bestehen , daß man sich bei dem Oberbibliothekar meldet, und von ihm
sich eine Legitimation- kalte ausstillen läßt.

Nachschrift .
xü Berkin , 5. Dez . Se . Maj. der Kaiser und Kö¬

nig ist heute Mittag um 11 > Uhr in Begleitung der
König!. Prinzen nach dem Jagdrevier Springe im Han¬
noverschen abgereist. Sc . Maj. wird auf dieser Reise auchdie Stadt Hannover besuchen .

-j-s Schwerin, 5. Dez . Der Kaiser hat dem Groß -
herzog in Anerkennung seiner Verdienste um den glück¬
lichen AuSgang des Krieges am 4. d. das Großkreuz de-
Eisernen Kreuzes verliehen .

j- Straßburg , 6 . Nov . Eine Bekanntmachung des Ober¬
präsidenten untersagt den Debit der Berliner Zeitung »G e r-mania " im Gebiete von Elsaß- Lothringen.

j-j- Wien , 5 . Dez. Die „N . Fr. Presse " bringt anläß¬
lich des vom Grafen Neust auf seiner Reise nach London
dem Präsidenten Thiers abgestatteten Besuchs einen Ar¬
tikel, in welchem hervorgchoben wird, daß diesem Besuchenur die Bedeutung eines Höflichkeitsaktes gegen ThierSund die französische Republik beizulegen sei . Oesterreich
wünsche Frankreich alles Gute ; von einer Verbindung mit
Frankreich zu anderen als zu Friedenszwccken werde aberniemals die Rede sein können.

-s Wien , 6 . Dez . Die heutige » Presse " meldet , das
russische Kabinet habe sich beeilt , durch seinen Ver¬treter die Zirkulardepesche Andrassy 's mit einer besonders
sympathischen Kundgebung zu beantworten.

j- Belgrad , 5. Dez . Wie mit Bestimmtheit verlautet,wird das ganze Ministerium zurücklreten und soll die
! auswärtige Politik eine totale Veränderung der Richtungerfahren.

-j- Bukarest, 6 . Dez . Die Regierung hat der Kam¬mer einen Gesetzentwurf vorgelegt , welcher die Verhinde¬rung von Ausschreitungen der Presse bezweckt.
> ß Paris , 5 . Dez . Wie man versichert, hätte Thiers
! sich dagegen ausgesprochen , daß die Prinzen von Or -
! leans ihre Plätze in der Nationalversammlung ein -
! nähmen.
I j - Paris , 6 . Dez. ThierS empfing gestern die Priu -
^ zen von Aumale und Joinville . Die Unterredung
! über den Eintritt in die Versammlung ist auf Freitag ser-
! schoben . — Das Communemitglied LiSbonne ist zum: Tod verurtheilt worden .
! 1° Versailles, 5. Dez . Bei der in der heutigen Sitzung' der Nationalversammlung vollzogenen Wahl des- Präfidialbureau 'S wurde Grevy mit 511 von 521 Stirn-
! men zum Präsidenten wiedergewählt . Dergleichen erfolgte
; die Wiederwahl der früheren Vizepräsidenten und Sekre¬täre . Admiral Jaureguiberry zeigte die Niederlegung

seines Mandates an. Die nächste Sitzung der Versamm¬lung wird nicht vor Donnerstag stattfinden .
j 'j" Brüssel , 5. Dez . Wie in parlamentarischen Kreisenverlautet , haben sich die Unterhandlungen mit den zuletztfür die Ministerportefeuilles genannten Personenzerschlagen und ist gegenwärtig von folgender Kombi¬nation die Rede : Graf de Theux Minister ohne Portefeuille,Graf d' Aspremout-Lynden Minister des Auswärtigen , Del-cour Minister des Innern , Malou Finanzministcr, Landries

Justizminister, Moncheur öffentliche Arbeiten , Guillaume
Kriegsminister.

t Stockholm . 5 . Dez . Der Kriegsminister Abel in
hat seine Entlassung gegeben, sein Nachfolger ist OberstWeidenhjelm . — Seit Samstag ist der Verkehr aufden Eisenbahnen in Folge des herrschenden Schnee -
sturmes unterbrochen ; die Posten sind seit vier Tagenaus geblieben.

-ßj- Konstantinopel, 4. Dez . Gutem Vernehmen nachhat die Pforte gestern ein Telegramm an den Fürsten Karlvon Rumänien gesandt , worin sie denselben dringend
ersucht, den Abschluß der Eisenbahn - Angelegenheit mög¬lichst zu beschleunigen.

-j-j- London, 5 . Dez . Graf Neust ist heute hier ein¬
getroffen . Der seitherige österreichische Botschafter GrafÄpponyi hat gestern sein Abberufungsschreiben überreicht.— Heute Nacht scharfer Frost .

-j- s London , 5 . Dez. Die europäisch-südamerikanische
Telegraphengesellschaft für Herstellung eines unterseei¬schen Kabels zwischen Portugal und Brasilien bat
ihren Prospektus veröffentlicht. Hiernach soll das KapitalIsis Million Pfund Sterling betragen . Ferner wird be¬
absichtigt , zu Madeira und auf Kap Berd Zwischenstatio¬nen, sowie nach St . Louis und Goree (Westküste von
Afrika) Zweigkabel zu errichten.

Frankfurter Kurszettel vom 6 . Dezember.
Staatspapiere .

Deutschland 5"/oBundeSoblig. 100-/^
„ 5°/ , Schatzscheine 100 '/^

Preußen 4*/- "/« Obligation . 102'0
Baden 5"/„ Obligationen 102'/ .

- 4 ' /? /, . 99' /,
» 4°/« » 84V

3t/r °/oOblig.v.1842 90'/«Bayern 5-/o Obligationen 100'/,
. 4 ' /, "/» . 99-/ ,4»/ 94 -/

Württemberg 5"/«Obligation . 103 '/,
. 4 ' /, "/° . 99 -/.
. 4«/« . 94

Nassau 4'/, "/o Obligationen 99
. 4«/, . 92'/ ,

Sachsen 5°/» Obl. 103' /,S .-Gotha 5»/ , . 102'/,Gr . Heffen 5°/ , Obligation . 103 -/»,
. 4°/„ . 96

Oesterreich 5°/o Silbcrrente
Zms 4' /-°/» 58V,

Oesterreich 4"/« Papierrente
Zins 4' /, °/° 50' /«Lurem- 4«/»Obl . i. Fc«. ü 28 kr. 88-/ ,

bürg 4»/ , dto. i. Thlr . L105kr. 88-/«Rußland 5°/o Oblig. v. 1870
s 12 . 88

. 5»/« dto. v. 1871 87 ' /.
Belgien 4'/, °/ , Obligation . 100-/.
Schweden 4'/, «/« dto i. Thlr . 95' / .
Schweiz 4'/, «/, Eid. Oblig . 100

. 4Bern . Sttsobl . 99 ' /,N.-Amerika 6"/, Bonds 1882r
von 1862 97-/,

. 6»/ , dto. 1885r
von 1365 97-/.

. 5»/, dto. 1904r
( ' »/„ r v. 1864 95 ' / ,3"/, Spanische 31 ' /,Volle ftanz. Amte 87-/.Leere . . 91-/ .

Aktie« und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 131
Franks . Bank ä 500 fl. 3"/, 137-/,

, Bankverein LTHlr . 100 , 40°/„Ein ;. 121
. Bereinskassem. fl. 100 120

Darmstädter Bank 447
Oest. Nationalbank 803
Oesterr. Credit-Aktien 316
Stuttgarter Bank-Akiien 109 '/ .4 '/ ? /obayr .Ostb . i>200fl . 145
4 '/ -°/opf« z.Marbhn .500fl. 142
4°/«LudwigSh.-Berb.500fl. 194
40/oHess .Ludwigsb»hn 186-/,,3 ' /r»/nOberhess .Eisnb.35vfl. 80
5°/ »östr.Frz . StaatSb .i .Fr . 392 '/,5°/g . Süd .Lmb.-St .-E .-A. 203' /,5"/o . Nordwestd. -A .i.Fr . 220'/,5°/aElisab .-Eisnb .»200fl. 243
5"/oGaliz . Carl - LudwigSb . 258 -/ .5"/«Rud .Eisnb .2.E .200fl. 162-/.5»/,BSHm.Westb . -A. 200fl. 260
b°/oFrz.Jos .Eisnb.steuerft. 211
5"/,AlsöL -Fium .Eisnb. V, 184'/ ,

Pfälzer Bar

5°/»Hess.Ludwigsb.Pr .i.Thlr . 102
5°/vBöhm. Westb .-Pr . i. Silb . 80 ' /,5°/oElisab.B. -Pr . i. S Sm . 81 ' /,5°/» dto. . r . T» . 79 '/,5"/, dto . steuerfr . neue „ 83
SV» . (Neumarkt - Ried) 88
SV» Fr ; .-Jos . -Prior . steuerfr. 85-/.5»/„Kronpr .Rud .Pr . p. 67/68 77' / ,5°/oKronpr.RudolfPr .v .1869 77 -/ .5°/°östr.Nordwestb .-Pr . i. S . 85 -/ .5"/»Ung.Ostb .-Pr . i . S . 75
S"/° Ungar. Nordostb .-Prior . 74-/.3"/» östr .Süd .-Lomb .-Pr . i-FcS. 47 -/ .SV, . . . . 79 ' / ,3"/, Lstr.StaatSb .-Prior . » 58 '/.3-/»Livornes .Pr ., i -n . o. v»o/s 37 ' / ,5°/, preuß. Bodenkredit- Central -

Psandbriefe 102 '/ ,7V» New -York - City-BondS —
ö "/ , Pacific Central 87-/ »6°/» South Missouri 73 ' /,SV» Ungar .-Galiz. 76 '/ ,Rhein. Kredilbank 120-/,kverein 110.

Anlrtzensloose und Prämienanleihen .
Bayr . 4°/, Prämien -Anl. 112 '/,
Badische 4 "/« dto . HO-/ ,

. 35 -fl.-Loose . . 70
Braunschw . 20 -Thlr . -Loose 19 '/ ,Großh . Hessische 50- fl.-L»ose 186

. . 25-fl.- . 50 '/ ,Ansbach-Gunzenhausen.Loose 12

Oestr. 4»/» 250-sl.-Loosep. 1854 78-/,
. 5°/,500 -fl. - . v. 1860 87-/,
. 109-sl.-Loose von 1864 1 39 ' /,

schwedische 10-Thlr . -Loose 12
Finnländer iO-Thlr .-Loose 8-/ ,
Meininger fl. 7. 6 ' / ,

Wechselkurse, Gold und Silber .
AmsterdamlOO fl . 3 / , k.S . 99 '/ ,Berlin 60 Thlr ., 4°/, . 105
Bremen 50 Thlr . 3 '/ , G . , 96
Hamburg 100 M .-B . 4°/, . 87'/ .London 10 Pf . St .3 '///o , 118
Paris 200 Fcs . 6"/, . 91-/.
Wien100fl .östr .W . 6 '/, "/°. 99'/ ,

Preuß .Friedrichsd'or fl. 9.58—59
Pistolen . . . . 9.40—42
Holländ. 10-fl.St . . 9.53—55
Ducaten . . . » 5.33—35
20-FrancS- Stücke . » 9.18 —19
Engl. Sovereigns , 11 .47—49
Russische Imperial . , 9.42— 14
Dollar« in Gold . 2 .24 ' /, -25 ' / ,
Dollarwupon . . . —
lebhaft, fest.

Kredit 180'/, , Staatsbahn 224 ' /, .93'/, .
dir 318 , StaaiSbahn — , Lom-
apoleonSd 'or 9.33'/, , Anglcbank-

iO , 3-/, Rente 56.97 , Italienern 446.

vr . I . Herm. Kroenlein .

Disconto . . . . l .S . 4°/«
Stimmung :

Berliner Börse . 6. De, .
Lombarden 115 '/, , 82cr Amerikane

Wiener Börse . 6. Dez . Kre
barden 203 " , Silberrente — , N
aklien 234 '/, .

Paris , 5. Dez . Anleihe 91 .L66 .40 , Staatsbahn 870 , Lombarde

Verantwortlicher Redakteur:

Großherzogliches Hoftheater.
Dennerftag 7. Dez. Keine Vorstellung .
Freitag 6. Dez . 4. Quartal. 136. AbsnnemeutSvor-stellung. Czar und Zimmermann, komische Oper in 3Akten , von Lortzing . »Ban Bett" — Hr. Schiffbenkervom Stadttheater in Freiburg als Gast . Anfang 6 Uhr.



Tedesanzeige
z F .133. Karlsruhe . Theilnehmcn -

*4 * den Verwandten und Bekannten wid -
^ men wir die traurige Nachricht , daß

unser lieber ^. ater , Schwiegervater und
Bruder ,
Karl Buzen geiger , Gr . Professor a. D . ,
heute Vormittag nach schwerem Leiden im
Alter von 69 Jahren sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , dm 6. Dezember 1871.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Karl Buzengeiger , Ingenieur .

, F .129 . Waldshut . Dem All.
hat cs gefallen , meine

EEV ^ trcue , unvergeßliche Gattin ,
"" nna ,

I geb . Weeh , nach nur kurzem Un-
Wohlsein gestern Abend halb 10 Uhr
unerwartet schnell , in einem Alter

von 27 Jahren 9 Monaten , in ein besseres
Jenseits abzurufen. Schmerzgebeugt ertheile
Freunden und Bekannten die Nachricht von
meinem herben Verluste mit der Bitte um
stille Teilnahme .

Waldshut , den 5 . Dezember 1871.
Gustav Sutter , Bierbrauer

mit 3 Kindern.

»die
F .116 . In der Unterzeichnetensind zu habe» s

Gothaer
genealogischen Taschenbücher

für 1872 .
Karlsruhe .

G . Braun 'sche Hofbuckhandlung , j

F .111. Karlsruhe . Binnen Kurzem erscheint im
Berlage der Unterzeichneic« :

I1beriil8 6i 'LekI»l8.
Vtschichlliches Trauerspiel in 5 Aufzügen

von
Otto Devrieut .

Preis 1 st . 4b kr.
Dieses >emste Stück de « bekannten Herrn Verfassers

» ird nach der am 12. Dez. stattfindenden Aufführung
im Grohh . Hvslbealer dahier ausgegeben, und kann
dann durch alle Buchhandlungen bezogen werden.

Karlsruhe » den 6. Dezember 1871.
G . Brauu '

sche Hofbuchhandlung.
F i32 Was - te Direktion der

Aachener
und

MuchenerGesellschaft
von der Brandschaden -Angele¬
genheit auf dem Dominium
Bernsdorf weiß , darüber ist bei
allen ihren Agenten Auskunft zu
finden . Dies zur Antwort auf
die betreffenden Anfragen .

L » virä ein tüchtiger , rmveickeiratheter Lehrer
xemreht , vslodsr IVestscki , ckie LümwooSsi '»
I» » tliei » » 4is . , äie LtoavMvMv rwä Ltvv -

uuä etvas ru lehren Hütte .
Müdere» dei cker Lxxsäition üer Larlsrnher
Leitung suh 1 8 ._ _ VL86. 3.

Schneider oder Schneiderinnen
finden Arbeit bei « ameuji », Quartiermeister , Dra¬
gonerkaserne in Karlsruhe ._ F .102.

F .117 . 1 . Weissenburg tSlsaß ) .

2 - — 300 Klafter dürres
buchenes Scheitholz

find zu habln dei Herrn Gerichtsvollzieher SSurrira
in Weiffeuburg ( Elsaß)._

F.130. Rastatt .

^ Anzeige
Hiermit wache ich die Anzeige , daß ich laut CejstonS -

nkurdc vom 1 . d . M . die Schneider Stefan Warth -
chen GeschSstSausständezu Eigenthum erworben habe ,
vie betreffenden Schuldner werten daher ersucht , in -
rerhalb 4 Wochen an meinen Bevollmächtigten,
Herrn I . Müller hier, Zahlung zu leisten , widri -
renfallr Klage erheben werde.

F .138. Bruchsal . 8in eleganter »och neuer

Schlittel»
irbst « olleuhrschirr » ist wegen Todesfall zu verkaufen.

Ebendaselbst verschiedene Fahr - und Reib Requisiten.
Näheres Poststrabe Nr . 52 in Bruchsal.

F .135 . 1. Karlsruhe .

Versteigerung einer Baracke.
Die am westlichen Ende des hiesigen Bahnhofes

Sehende, zu jeder Verwendung, be>onder« aber für ein
Magazin sich eignende größere Asylbaracke , 146' lang ,
40 ' breit, wird im Aufträge Großh . LrieqSministeriumS

Donnerstag den 14 . d. Mt «>,
Vormittags 10 Uhr ,

am Platze aus Abbruch gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert.

Die Bedingungen können inzwischen im früheren
Kadettenhiuse , Zimmer Nr . 41 , erfahren werdcn .
. Karlsruhe , den 5 . Dezember 1871.

Vochatzer , Kaucontroleirr .

Rheinische Hypothekenbank
In Hlnnnln ii » .

Die Rheinische Hypothekenbank in Mannheim hat sich in der am 28 . Nov.
vor. Mts. stattgefundenen Generalversammlung eonstituirt.

Es ist dies die erste allgemeine, von der Großh . Badischen Regierung (Erlaß
vom 30. Nov. 1871) zur Ausgabe von Pfandbriefen aus den Inhaber ermächtigte
Gesellschaft in Baden , die sich die Pflege des Boden- und Communal -Credits zur
Ausgabe gemacht hat.

Das Grundkapital beträgt :
Thlr. fl 17,S « L,« LL S . W -- Fr 37,S « 1>,O1>1»

und wird durch Ausgabe von 50,000 Aktien zu Thlr. 200 ^ fl. 350 -- Fr. 750 gebildet.
Dasselbe zerfällt m 10 Serien von je Thlr. R,««« ,««« - - fl. i,7S« «« «

- Fr. 3 7»tt,i>i»i», wovon zunächst die ersten 2 Serien oder Thlr. 2,« «« ,«« <»
-- fl. -- Fr. 7,s «tt»,i»«x» mit 40 °

I, Einzahlung emittirt werden .
Der Aufflchtsrath besteht aus den Herren :

/ Altooerbürgermeister in Mannheim.
in Karlsruhe.

F>. / non in Bodmann.
Geh. Rath Pros. De. in Heidelberg .
I)i . Gutsbesitzer in Deidesheim.
<7. in Mannheim .
De. Präsident des Landwirthschastlichen Vereins Ln Baden in Heidelberg.
0r. ^ (Firma H. L. Hohenemser st Söhne) in Mannheim .
Anwalt in Karlsruhe.

jr ., Gutsbesitzer in Mannheim.
Le-re/, Präsident der Handelskammer in Mannheim.

F> . <7,0/ in Neckarhausen.
M Vorstand der Kreis Hypothekenbank Ln Lörrach.
<7»- / in Mannheim.

17. Ereellenz Minister a . D . in Vödigheim .

F 'ei-ck. Mitglied des Landeskulturraths in Mannheim,
vr. Direktor der Württemb . Vereinsbank in Stuttgart.
<7 170-r tl 6rzr/7,r//e, , Aufflchtsrath der Deutschen Vereinsbank in Frankfurt a. M.

Von den obigen durch die Gründer fest übernommenen :
Thlr. 2,000,000 - fl. 3,500,000 - Fr. 7,500,000 wird die Hälfte oder :

Thlr. 1,000,000 - fl. 1,750,000 - Fr. 3,750,000 in 5000 Aktien zum Conrse von
106 Io mit 40 Io Einzahlung und laufenden Zinsen a 4 Io vom 19. Dezember d.
Jahres anfangend zum Verkauf gebracht .

Anmeldungen darauf nehmen entgegen :
Die LdeinLscde (üreckitband

//
// §

in Hlanndoim.Herren n . 4«. Hodenernsor L 8odne
HI . Ladn Sodve
8aIovaon Hlsas

^ ^ V. Oppendeim
Die ' idale cker Ldeiniseden Oreckitdand 1v I^reidniA i . L.
Herr Ii »
Die HVürttewd . Vereinsdavd j .
^ ^ IlA6llL6LN6 Lentenanstad s

^
« Leutsode Vereinsdand ) .

HM »I. « olEMser j
^

Die Lasier Hanckelsdand in Lasel .
Sobald der zum Verkauf kommmde Betrag gezeichnet ist, werden die Anmel-

mngen gefchloffen . ^ .
Bei der Anmeldung ist eine Kaution von 101« in Baar oder in -orsengan-

zigen Werthpapieren z» deponiren, welche bet dem Bezug zurückgegebe » resp. ver¬
rechnet wird.

Mannheim, den 4. Dezember 1871 .
Das Syndicat

^ ^ für die Htctim der Aheinischen Hypothekenbank .
Dr » ck und Verlag der G. Araun ' scheu Hosbnchdruckerri . (Mit einer Beilage.)
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